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St. (5aÜen Hetlage su Hr. 32 fcer Sd}wt\$ev grauen »geittmg. 9. 2Iugujï *908

dettes t>ora 1Md?ertnarftL
ifalgat Raufet ober pie IrftgÇrit bes ^erjetts.

Etonian oott $a!ob ©affermann. ©eljeftet
Slit. 6.—, gebunben 3Jlf. 7.—. (Stuttgart, ®eutfd)e
Verlagëanflalt.)

®aë 2lnbenfen an ©aëpar £>aufer, ben rätfel=
fjaften fjtnbling, beffen unerftârteë Sluftaudjen unb
getjeimniëuofleë ©nbe einft, in ben IJaljren um 1830,
bie ganse gebitbete ©elt befdjäftigte unb aufregte, ift
and) fjeute nod) nidjt ganj erlofifien. Stod) immer
erregt fein Vante bie Sieugier unb bie Vfjantafte ber
SVenfcfyen; unb feine ©eftatt, bie fo feltfam losgetoft
ift oon alien feften, altgeroofmten menfdjlidjen 93e=

3ief)ungeit, erfdjeint immer aufë neue ben 2lugen ber
®id)ter atë Sinnbilb unb îrâger ber tiefften, unenh
rinnbarften 2Jîenfd)enfd)icffale. ®er franjbfifdje Sgrifer
Vaul Verlaine f)at if)m ein paar ergreifer.be ©tropben
in ben SRiitib gelegt, oon Kurt SJlartenë ift er in ben
SJiittelpuuft eineë ®rantaë gefteüt roorben. 3um Ipelben
eineë großen, breit angelegten, in aEe SEiefen beë
iflroblentë l)inabreicf)enben Vomanë bût ibn 3[afob
©affermann gentadfl. Siefer Vornan, „©afpar
fpaufer ober ®ie Sragfjeit beë §erjen§" betitelt, ift
juerft in „Ueber Sanb unb 9Jleer" erfclfienen unb liegt
jeflt in Vudfiorm oor. ®er (Boppeltitel foE nic^t ein
altertiimelnbeë Spiel nad) ber literarifctjen SElobe jener
Qabre fein, in bie un§ fein SBBetï oerfe^t; ber ülutor
bat oieltnebr mit bem 3ufaÖ „®ie ïrâgtjeit beë §>er»

jenê" einen gingerjeig gegeben, in roeldjem Sinne er
ben Etonian aufgefaßt unb betrachtet roiffen roiE. ®aë
rein Stoffliche beë ©egenftanbeë, fo meifterbaft biefèë

741] grauen unit Wtätufiett finb non ber eminenten
©irfittig oon ©rolicfjë Çeublumenfeife ftberjeugt.

Berner Halblein bests Adresse : Walter Gygax, BleieHbacii.

geroäblt ift, um oon oornberein baê $ntereffe beë
Seferë ju mecten unb eë feflsufjalten, ift bod) bem
®id)ter nidjt bie £>auptfad)e; er roiE baë äußere ®e=
fd)ef)en nicht fenfationeE aufbaufdjen, fönbern pfpd)oto>
gifch unb etljitfd) oertiefen. @r gebt oon ber beute
nod) oielfact) geteilten Vorauëfetping auë, bah ©afpar
ßaufer ein burd) Verbredjen feiner ©Itern geraubter
yairftenfobn geroefen fei, aber bie l)of)e Slbfnnft roirb
ihm jum ©tjntbol für baë eble, Çobeë anfpredjenbe
©enfdjentum feineë Reiben unb bamit jugleid) getoiffer»
majien sum äußeren SDlabftab für ben Ünbeftanb, bie
©leicfjgültigfeit, ben argroöfgtifdjen Kleinfinn, ben
tüdifchen Veib, roomit bie ©elt fi<h bem ßofjen unb
Steinen, baë fie nicht begreift, gegenübersufteflen pflegt.
„®a ift ein ©rfennen" — fo bat ©affermänn felbft
fürflicb jenen Untertitel feineë neuen Votnanë er=
läutert —, „ba ift ein ©rfennen, baë ©efübt trotst
bem ©rfennen, bebarrt auf bem falfdjen ©ege; ober
ba ift ein ®efüf)I, ein grofieë, ein roafjreë ; unb bod),
eë lä^t fleh betrügen, eë lägt fid) oerroirren burd)
Sieben unb burd) ®enfen. So entftebt SErägfjeit beë
Çersenê. Vorübergehen, roenn bie Stimme beë ©e»
ntittë jum Vleiben mahnt, bleiben, menn fie oerlangt,
bafi id) toeitergebe ; bie 2lugen fcfllieben, menn e§ gilt,
ju febeit, unb fdiioeigen, menn e§ gilt, fßartei 31t

nehmen; urteilen unb oerbammen, menu oieleS baoon
abhängt, ju fchroeigen unb 3)li!be ju üben; Siebe be=

GALACTIMA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1. 30. [352

anfpruchen, ohne fie 3U geben ; oon ©ott pu reben unb
ben Teufel im Innern füttern; in SDtufif unb ®idj5
tung f^roelgen unb oor fleinen SJlenfchenpfltchten bie

gludjt ergreifen; greunbfdjaft preifen unb ben

Çreunb oerleugnen, ben ©etiiuä berbeiioünfdjen unb,
menn er fid) 3eigt, ihn fchmähen unb in ben Kot
3erren, aEeë bieë, aE biefeS Vergeffen, aE bie§ ©iffen
unb Slidjttun ift Trägheit bei§er3en§ " — ®§ .braucht,
ba ©affermann heute 31t ben anerfannten SJieiftern
unferer neueften ©rsâblungëfunft gehört, nicht befonberë
gefagt su roerben, bafl aE bieë nie in ber fahlen gorm
birefter, nüchterner Velebrung bem Sefer inë ®eficht
gefagt roirb ; mittelbar nur, aber befto berebter, ftingt
eë ihm entgegen auë beut ©efcheben beë Slomanë,
aus bem ©efen feiner f^fluren. Unb roie in ber
SDtenfchenbarfteflung bot ©affermann auch in ber
Sdjüberung ber Umroelt, beë Stürnberg unb Slnëbad)
jener ^abre, ber gan3eti 3eitfiinIntung, ber lanbf^aft«
liehen Ipintergrünbe bie ooEe Slieifterfchaft feineë auë
innerfter 2tnfcf)auung herauë gebilbeten Stilë beroäbrt

A$(rthierf|)ie( ohne îWoteufenntniê un» ohne
Voten Sticht oiele Sleufjeiten auf muftfalifçhem ®e=
biete bürften fotdjeë 2luffehen erregen, roie bie neuefte
Sluflage beë unter obigem SEitel erfchtenenen Spftemê,
hanbelt eë fleh boch um bie ©rlernung beë Ktaoier=
fpielë ohne Stotero ober fonftige Vorfenntniffe burd)
Selbftunterrid)t. ®er ©rfinber, KapeEmeifter ®b2°öor
©alther in 2lltona, hat mehrere Qafjre gebraucht, um
bie Sflethobe auf bie jefcige ©in fad)h eit unb ßölje 3U

bringen. So mancher SJluftffreunb fann fid) hiernach
ohne roeitereë, lebiglich burd) Vefolgung ber ©rflärung,
feine Sieblingëlieber felbft einüben, ba bie SJletljobe fo
leicht gehalten ift, bah fie ohne SMhe oon jebermann
fofort oerftanben roirb. ©eft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf ©unfd) für SJlf. 2.50 bie ©jpebition
biefer 3eitung unter Sladjnabme beë Vetrageë. [556

/gesucht: in Schweizerfamilie nach
» Paris ein williges, ordentliches,

französisch sprechendes Mädchen
mittleren Alters, das etwas kochen und
den übrigen Hausarbeiten obliegen
kann. Guter Lohn u. Reiseuergiitung.
Eintritt per 1. Seplbr. Offerten unter
Chiffre M F 796 befördert die Exped.

Pin intelligentes und lernlustiges
G junges Mädchen, welches sich in
den Hausarbeiten tüchtig machen und
auch das Kochen erlernen will, findet

hiezu Gelegenheit unter freundlicher

Anleitung und Mitarbeit der
Hausfrau. Famitienanschluss.
Jahresgratifikation bei entsprechenden
Leistungen. Vertrauenswürdiger, guter
Charakter, was durch Zeugnisse oder
Empfehlungen achtungswerter
Personen nachzuweisen ist. Offerten unt.
Chiffre Z 43t befördert die Expedition.

yu einer kleinen Familie nach Biel
« wird ein junges, treues Mädchen
gesucht, das auch schon gedient hat
und in der Gartenarbeit bewandert
ist. Eintritt wenn möglich 75. Aug.
Lohn nach Uebereinkunft. Ohne gute
Empfehlungen unnütz sich zu melden.
Offerten unter Chiffre E 0 802 an die
Expedition des Blattes.

Gesucht :
801] Eine treue, brave Person als

Haushälterin
die ganz selbständig kochen und hand-
arbeiten kann, zu alleinstehendem
Herrn ohne Kinder, in Bern. Eintritt
nach Belieben. Offerten mit Zeugnissen
zu adress. Nr. 2, A B, Poste rest. Bern.

Für Vormünder oder
Armenpüeger.

792] Ein Junges, gesundes und
reinliches Mädchen, nicht unter 15 Jahren,
findet in einem guten Haus auf dem
Land Stellung, wo es sich als
Dienstmädchen ausbilden kann, unter guter
Anleitung. Gute Auskunft über
Charakter ist unbedingt notwendig. Lohn
schon von Anfang an. Offerten unter
Chiffre B M 792 befördert die Exped.

Pine junge Tochter, deren geistiger
G und körperlicher Entwicklung
daheim nicht dig nötige Aufmerksamkeit

gewidmet werden kann, oder
deren Leitung sich daheim Schwierigkeiten

entgegensetzen, wird in
verständnisvolle Spezialerziehung genommen.

Gute Resultate. Gefl. Anfragen
übermittelt die Expedition sub Chiffre
TV 191.

Gesucht:
793] leitende Stelle an einer
gemeinnützigen Anstalt. In allen Branchen
und Buchführung bewandert. Beste
Zeugnisse und Empfehlungen stehen
zur Einsicht. Offerten unter Chiffre
M H 793 befördert die Expedition.

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlang erhältlich.

Die ~vom Kennern bevorzugte Marke

Evang. Töchter-Institut Horgen am Zfirichsee

Roch- und Kaushaltunpsehnle.
804] Beginn des Winterkurses 1. November. Gründlicher theoretischer und
praktischer Unterricht in sämtlichen Haushaltungsfächern, den weiblichen
Handarbeiten, den Sprachen und der Musik. Aeltere und jüngere
Abteilung. Canz- lend Halbjahresknrse. Christliche
Hausordnung. Vorzügliche, diplomierte Lehrkräfte. Illässige
Preise. Mit den neuesten Einrichtungen versehener Bau in prachtvoller,
gesunder Lage. (0 F 1763)

Prospekte versendet und rechtzeitige Anmeldungen nimmt entgegen
Dr. E. Nagel, Pfarrer in Horgen.

Hochschule Schottland bei Jlaran

406] 3monatliche Kurse für Töchter aus gutem Hause. Kleine Schülerinnenzahl
ermöglicht gründliche Ausbildung. Gemütliches Familienlebén. Gesunde

Lage. Bäder im Hause. Kursgeld Fr. 250.—. Prospekte durch die Vorsteherinnen

E. Weiersmüller und E. Hugentobler.
Zugleich empfehlen sie ihr soeben erschienenes praktisches Kochbuch

mit 700 erprobten Rezepten. Schön ausgestattet à Fr. 3.50.

829 m

ü. M. Kurhaus Passugg
74 StA

von

_ _ Chur.

Saison Mai bis Oktober*. Vom 1. September an reduzierte Preise.
Subalpine Lage. — Mildes Klima. — Angenehmer Aufenthalt.

Für Herbstkuren vorzüglich geeignet.
Elektr. Korridor- und Zimmerheiznng. Fünf Heilquellen

(Natron- und Eisensäuerlinge). Stahl-, Sol- und Kohlensäurebäder.
Hydrotherapie. Elektrische Bäder. [559

Prospekte und nähere Auskunft durch
Die Direktion : A. Brenn. Kurarzt : Dr. .T. Scarpatetti, wohnt Im Hause.

Onterägeri
Pension und Restaurant

780] 5 Minuten ob dem Dorfe in idyllischer, aussichtsreicher Lage
mit reizendem Naturpark. Pensionspreis 5 und 6 Fr. Passanten,
Vereinen und Kuranten empfiehlt sich bestens _ _ _

(Zà 10,460) « Spahn.

Gr@i3-U.cla-1:
832] In das Säuglingsheim der
kantonalen Frauenklinik Zürich eine
in der Kinderpflege erfahrene

Wärterin.
Eintritt sofort. Sich zu melden bei

der Verwaltung. (Zà 11,358)

JJach Mailand wird ein tüchtiges,
/» zu jeder Arbeit williges

Dienstmädchen gesucht. ]800
Offerten unter P P Mantagnola, Villa

Canmuzzl, Lugano.

Pine intelligente, junge Tochter,
G welche die Bureauarbeiten
erlernen lind in der Hauswirtschaft
sich vervollkommnen will, findët
Aufnahme in einer guten Familie. Mütterliche

Ueberwachung und Familien-
anschluss. (449

Offerten sub Chiffre F 449 befördert
die Expedition.

JTür ein williges und stilles Mädchen
» von 16 Jahren, das die
Hausarbeiten zu verrichten weiss und vom
Kochen einen guten Begriff hat, wird
zu einer kleinen Familie bei bescheidenen

Ansprüchen Stelle gesucht.
Offerten unter Chiffre M M 831

befördert die Expedition.

Pine junge Tochter, die bereits ein
w Jahr gedient und ein gutes Zeugnis

vorzuweisen hat über Leistungen
und Charakter, sucht Stelle in einem
guten Haus, wo sie sich in den Haus-
geschäften noch vervollkommnen und
nebstbei das Kochen erlernen könnte.
Bescheidener Lohnanspruch, aber gute
Behandlung erwünscht. Gefl. Offerten
unter Chiffre K F 786 befördert die
Expedition. [786

Pine Tochter, welche das Kochen
v sehr gut versteht, sucht gelegentlich

Stelle, wo sie Gelegenheit hätte,
sich neben den Hausgeschäften in der
Damenschneiderei auszubilden. Die
Suchende ist von ihrer jetzigen
Herrschaft, wo sie als Köchin dient, bestens
empfohlen. Gefl. Offerten unter Chiffre
F V 789 befördert die Expedition.

Wo
803] könnte eine Tochter von 17 Jahren
bei einer Damenscbneiderin den Beruf
gründlich erlernen? Verlangt wird
gute Kost und Logis nebst Famitienanschluss

in hochachtbarer Familie.
Gefl. Offerten snb Chiffre T 803 an

die Expedition dieses Blattes.

Tür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [362
Bergmann & Co., Wiedikon-Znrich.

i

öt. Gallen Beilage zu Nr. 32 der Schweizer Frauen-Zeitung. 9. August 1908

Neues vom Büchermarkt.
Caspar Käufer oder Z»ie Trägheit des Kerzeus.

Roman von Jakob Wassermann. Geheftet
Mk 6.—, gebunden Mk. 7.—. (Stuttgart, Deutsche
Verlagsanstalt.)

Das Andenken an Caspar Hauser, den rätselhaften

Findling, dessen unerklärtes Auftauchen und
geheimnisvolles Ende einst, in den Jahren um 1830,
die ganze gebildete Welt beschäftigte und aufregte, ist
auch heute noch nicht ganz erloschen. Noch immer
erregt sein Name die Neugier und die Phantasie der
Menschen; und seine Gestalt, die so seltsam losgelöst
ist von allen festen, altgewohnten menschlichen
Beziehungen, erscheint immer aufs neue den Augen der
Dichter als Sinnbild und Träger der tiefsten,
unentrinnbarsten Menschenschicksale. Der französische Lyriker
Paul Verlaine hat ihm ein paar ergreifende Strophen
in den Mund gelegt, von Kurt Martens ist er in den
Mittelpunkt eines Dramas gestellt worden. Zum Helden
eines großen, breit angelegten, in alle Tiefen des
Problems hinabrcichenden Romans hat ihn Jakob
Wassermann gemacht. Dieser Roman. „Caspar
Hauser oder Die Trägheit des Herzens" betitelt, ist
zuerst in „Ueber Land und Meer" erschienen und liegt
jetzt in Buchform vor. Der Doppeltitel soll nicht ein
altertümelndes Spiel nach der literarischen Mode jener
Jahre sein, in die uns sein Werk versetzt; der Autor
hat vielmehr mit dem Zusatz „Die Trägheit des
Herzens" einen Fingerzeig gegeben, in welchem Sinne er
den Roman aufgefaßt und betrachtet wissen will. Das
rein Stoffliche des Gegenstandes, so meisterhaft dieses

741j Frau«, und Mädchen sind von der eminenten
Wirkung von Grolichs Heublumenseife überzeugt.

»sldlsîn dnti àm. Valtorkvgax, Sliisàli.

gewählt ist, um von vornherein das Interesse des
Lesers zu wecken und es festzuhalten, ist doch dem
Dichter nicht die Hauptsache; er will das äußere
Geschehen nicht sensationell aufbauschen, sondern psychologisch

und ethitsch vertiefen. Er geht von der heute
noch vielfach geteilten Voraussetzung aus, daß Caspar
Hauser ein durch Verbrechen seiner Eltern geraubter
Fürstensohn gewesen sei, aber die Hohe Abkunft wird
ihm zum Symbol für das edle, Hohes ansprechende
Menschentum seines Helden und damit zugleich gewissermaßen

zum äußeren Maßstab für den Unbestand, die
Gleichgültigkeit, den argwöhnischen Kleinsinn, den
tückischen Neid, womit die Welt sich dem Hohen und
Reinen, das sie nicht begreift, gegenüberzustellen pflegt.
„Da ist ein Erkennen" — so hat Wassermann selbst
kürzlich jenen Untertitel seines neuen Romans
erläutert —, „da ist ein Erkennen, das Gefühl trotzt
dem Erkennen, beharrt auf dem falschen Wege; oder
da ist ei» Gefühl, ein großes, ein wahres; und doch,
es läßt sich betrügen, es läßt sich verwirren durch
Reden und durch Denken. So entsteht Trägheit des
Herzens. Vorübergehen, wenn die Stimme des
Gemüts zum Bleiben mahnt, bleiben, wenn sie verlangt,
daß ich weitergehe; die Augen schließen, wenn es gilt,
zu sehen, und schweigen, wenn es gilt, Partei zu
nehmen; urteilen und verdammen, wenn vieles davon
abhängt, zu schweigen und Milde zu üben; Liebe be-

ezi.zciinz
t^pen-st/Iilcb-st/Isbl

koste lilncker-blatirunx.
vis Lüobss fr. 1. 30. sz->s

anspruchen, ohne sie zu geben; von Gott zu reden und
den Teufel im Innern füttern; in Musik und Dichtung

schwelgen und vor kleinen Menschenpflichten die
Flucht ergreifen; Freundschaft preisen und den

Freund verleugnen, den Genius herbeiwünschen und,
wenn er sich zeigt, ihn schmähen und in den Kot
zerren, alles dies, all dieses Vergessen, all dies Wissen
und Nichttun ist Trägheit des Herzens." — Es.braucht,
da Wassermann heute zu den anerkannten Meistern
unserer neuesten Erzählungskunst gehört, nicht besonders
gesagt zu werden, daß all dies nie in der kahlen Form
direkter, nüchterner Belehrung dem Leser ins Gesicht
gesagt wird; mittelbar nur, aber desto beredter, klingt
es ihm entgegen aus dem Geschehen des Romans,
aus dem Wesen seiner Figuren. Und wie in der
Menschendarstellung hat Wassermann auch in der
Schilderung der Umwelt, des Nürnberg und Ansbach
jener Jahre, der ganzen Zeitstimmung, der landschaftlichen

Hintergründe die volle Meisterschaft seines aus
innerster Anschauung heraus gebildeten Stils bewährt

Klavierspiel oync Notenkenntnis und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste

Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten- oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona, hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebte»
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2. SO die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages. sbSg

l^ssuobl.' in Lcbiveirer/ami/ie nacb
V Loris ein ivi/tiges, orckent/icbes,

/ran-ösiscb sgrecbenckesäsgckobon mitt-
teren A/terz, ckaz etivaz bocben unck
cken übrigen T/ausarbeiten obticgen
Kanu. Later Lobn n. Leisevergütung.
Liutritt per 7. Leg/br. L//er/en unten
Lbi//re äk f /SS be/örckert ckie Lwgeck.

^in intettigen/ez nnct terntustigez6 /unges hsSi/ohoo, ivetcbes sieb in
cken //ausarbeiten tücbtig mac/ien unck
nue/l ckaz Locben erternen lvitt, /in-
cket tiiern Letegenbeit unten /neunit-
tictien Anleitung? unck Mitarbeit cken

7/auz/rau. Lamitienanzcb/usz. ./obres-
gratiMation bei entzpreebencken Lei-
stungen. Dertrauensivürckiger, guter
Lbarab/er, lvas ckurcb Leugnisze ocker
Lmp/ebtungen acbtungzlverter T'en-
innen nacb?uiveizen izt. L//erten unt.
Lbi//re F 4S? be/örckert ckie Lwpeckition.

^u einen /deinen Lamitie nae/i Viet
un'nck ein /unges, tneuez bkackoba»

gezucbt, ckaz aucn zcbon gedient tint
unck in cken Lartenarbeit beivanckert
izt. Lintritt iuenn mögticb 7.». Aug.
Lobn nne/i t/eberein/mn/t Lbne gute
Lmp/eb/ungen unnü/r zieti ru metcken.
L//erten unten Lbi//re L S SS? an ckie

//.r/iecki/ion ckez v/attez.

697j Line tneue, brave Lerson atz

ckie gan: zetbztänckig boeben unck tianck-
arbeiten /rann, ru at/einstebenckem
tckennn obne Lincker, in Lern. Lintritt
naob Sot/sbs/l. L//ei/«n mit Leugnizzen
eu acknezz. tltr. ^ S, posts nost. Sons.

VLL777llvt/6L Lt/öL

79Z> Lin iunges, sosoocko» unck ro/n-
ttoso» Nückcben, nic/it unten 7.5 ./n/inen,
/incket in einem guten 7/aus au/ ckem
Lanck b'/et/ang, ivo ez zie/i atz vienzt-
mäckeT-en ausbitcken kann, unten guter
An/eitung. Lute A asban/t üben Lba-
labter izt unbeckingt notlvenckig. Latin
ze/ion vonAn/ong an. Vierten unten
Lbi//re S äk /S? be/örckert ckie Lwpeck.

^ine /unAe ?ocbter, ckenen geistiger
V unck börperticber Lntivicbtung cka -

beim nic/it cki« nötige Au/merbsam-
beit geuitckmet lvercken bann, ocken
ckenen Leitung zic/i cka/ieim Lcblvierig-
Leiten en/gegenzetren, lviick in ven-
ztäncknizvotte Lperiaterriebung genom-
men. Lute Lezuitate. Le/t. An/ragen
übermi/tett ckie Lwgeckition sub Lbi//re
L V797.

79.ff /o/toocko Sts/ts an einen gomota-
oSt/tgoo ^osto/t. /n atten Lnanc/ien
unck Lacti/ütiniing beuianckent. Lezte
^leugnizze unck Lnig/e/i/ungen ztetien
run Linzictit. L//ei7en untei' L/ii//ne
äk // /SS be/onckent ckie Lwgecki/ion.

In ^vckbr VonLsvriv unck bvsssivn l^oloninlvvursnkuacklnnK ertzültliek.

kvgng. lôà-IiMu! »osgkn W

Ilaek- M ZlsuàlluMZàle.
3l14j LsZion ckss tVintsrüurzsz 1. bsavsmbsr. Llrüncklielisr tllsorstisobsr unck
pratztizobsr Vntsrriobt in «iiintlicbsn vausbaltunAstäoksrn, cksn zvsibliobsn
Vanckarbsitsn, cksn Lpraoksn unck cksr itlnsik. ìvltvi « »i»à ji»i>L;vR « ìli
«ràimiiK. V«r»ÜAlt«I»e. Äiplamlertv

Nit cksn nsusstsn VinriebtuvASn vsrssllsnsr vau in praebtvolisr,
Kssuncksr VaKs. (v L 1763)

vrospstzts vsrssnckst unck rsobtrsitiKS àmsickuuKSN nirnnit snlKSKSn
vn. L. TVaKol, L/annen in LonZon.

Iloàkà ZeWsnll >>°i à
4l)6j llinonätlistzs Lurss kür -pöobtsr aus ^utsm Nauss. Xlsins Lebülsrinnsn-
ràl örmö^Iiokt Zrünckliebs i^usbilckunZ;. Vsinütlieliss Lainiiisnlsdsn. vsdiuncks
VuKS. Lücksr irn vauss. Xurz^slck Lr. 25V.—. vrozpstzts ckureb ckis Vorstslls-
rinnen IZ. >V< î< ii-iiiiiIIl i unck Ik. Iliijxi iitttlilei'.

!öuAsiob smpksblsn sie ibr zosdsn srssllisnsnss pràtiseìiss liovkduvk
mit 7VV erprobten Rezepten. 8obön auzZestattst à Lr. A.ZV.

8ZS m

ü. kl. Kuckau8 ^a88ugg
8tâ.

von
lîdiir.

8sison ^/Isi bis Oktobsfl. Vom i. September an rectu^ierts preise.
Lubalpins VsKö. — Nilckes Xlima. — ánKsnsbmor ^uksntbait.

Dlvlitr. I^onrickor unck Xiinni« nti« iieni> jx Lnnk Vsilguslisn
(àtron- unck vissnsäuerlinAs) Ltabi-, 8oi- unck Xoblenzäursbücksr. V^ckro-
tberapie. Vlsktrisebe väcksr. s559

vrospskts unck nübsrs ^.uskunkt ckureb
Ois Direktion - Itrvi»». Xurarrt: Zt, >?. «àl im »ä»ze.

llntei'Zgei'î
l'en««»» uni! kllisul'snt

780^ 5 Mimten ob ckow Dorfs in ià^IIisebsr, nussiebtsroiebor DuZs
mit rsi/sncisin ìflàrpurfl. Dsnsionsprsis 5 und 6 Dr. Dnssantsn, Vsr-
sinsn und Xurantsn sinptisblt sieb bsstsns

(2à 10,460) » SpSNI».

832j In àas 8àKlii»K»I»vîi» der
kantonalen Frauenklinik ^üriob eins
in cksr Zîiiicke^pIIvSê orkabrens

Fintritt sofort. 8ieb ru mslcksn bei
cker Vsrrvsltuv^. (Fà 11,358)

îkses äkst/sock lvirck ein tüc/itigez,
ru gecker Arbeit lvittigez li/oost-

möckoboo gezucbt. sät
Leerten unter p p äfsatsgoo/s, p/t/s

Loom»»/, logsao.

^ ine intettigente, gunge /oobtor,
ivetc/ie ckie Lureauarbeiten er-

ternen imck in cker ttauzuurtzc/ia/t
zic/i vervottbommnen ivitt, /incketAu/-
nabme in einer guten Lamitie. Nutter-
tio/ie Leberivactiung unck Lamitien-
anzc/ituzz. (449

L//erten zub LtiiFre L 44S be/orckert
ckie L.rgeckition.

ck^ür ein lvittigez unck ztittez Nockoboo
» von 76 ./abren, ckaz ckie 7/auz-
arbeiten ru verrictiten lveiz« unck vom
Locben einen guten Legri// bat, lvirck
ru einer LteineN Lamitie bei bezcbei-
ckenen Anzprücben Sto/to gssoobt.

Leerten unter Lbi//re N N SS? be-
/örckert ckie Lwpeckition.

<^ine gunge loobtor, ckie bereitz ein
v ckabr geckient nnck ein gutez Leug-
niz vorrulveizen bat über Leiztungen
unck Lbarabter, »uobt Sto/to in einem
guten Lau«, lvo zie zicb in cken 77auz-
gezcbä/ten nocb vervottbommnen unck
nebztbei ckaz Locben erternen bönnte.
Lezcbeickenei Lobnanzpriicb, aber gute
Lebancktung erlvünzcbt. Lc/t. Leerten
unter Lbi//rc L L /SS be/orckert ckie

Lwpeckition. s766

^iue /oobtor, ivetcbe ckaz Locben
v zebr gut verztebt, zucbt getegent-
ticb Ftette, lvo zie Letegenbeit batte,
zicb neben cken Ltauzgezcbä/ten in cker
vamenzcbneickerel auzrubitcken. vie
Lucbencke izt von ibrer gevigen 77err-
zcba/t, lvo zie atz Löcbin ckient, beztenz
emg/obten. Le/t. vierten unter Lb,//re
f >t /SS be/örckert ckie L.rgeckition.

MZj könnte eine Locbter von 77Labren
bei einer ttamoosoboo/ckor/o cken Lei u/
grünckticb erternen? Vertangt lvirck
gute Lost unck Logis nebst Lamitien-
anscbtuzz in bocbacbtbarer Lamitie.

Le/t. vierten sub Lbi//re / SSS a/i
ckie Lwpeckition ckieses ö/at/es.

7kr S.sv Franke«
vsrsoncksn franko ?eKsn btaobnabms

(oa. 60—70 IsiobtbssebîlckiKts 8titvks
cker feinsten Doilstts-8vifsn). s362

Lvrxinann à Lo.. ^Vieckikon-^nriob.

l
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^örief&apfen her "gtebaßfion.

Ji>t. i». 3f. 3Jiatt tami feßr gut greunb fein jufammen unb ganj uortreffüd)
harmonieren, aud) roenn man nicÉ)t in gar allen Stiicfen gleicher ükeinung ift. 3>m
©egenteit ermübet unb erfcfylafft bie ununterbrochene ©leidjförnttgfeil, fie fc£>afft
Sattgweile unb biefe wirb mit ber 3ett äum ©rab ber Siebe nidjt nur in ber
g-reunbfdjaft, fonbern aud) in ber ©he.

giftige ^eferitt in SS. ®te fdt)öne §anbfd)rift ift immer noch eine @mpfef)=
lung, unb jwar ift e§ nicht bloß bie îaltigrapÇifch fd)öne, fonbern bie Hare, barmofrifche
(Schrift, bie anfprid)t unb imftanbe ift, itn§ für eine nnbefannte 'sperfönlicßfeit 31t
erwärmen. 28a8 ©ie oon ber @d)retbmafd)inenfd)nft fagen, baS trifft su, fofern
bie unlefertiche £>anbfd)rift be3 ©ctjretbenben mit fKüdfidjt auf ben ^Briefempfänger
bie 83eitu|uug ber SDtafdjine nicht erforbert

Jöefer in @.-3- 3ur ®ilbung gehört unbebingt, bah ber SJlenfd) im 33erfehr
mit anbeten feine ©timmungen beherrfdjen fann. ©eine 3täcf)ften mit feinen Saunen
behelligen unb bie eigene ©alle in ihren Çreubenroein träufeln, ift eineë rechten
SDtanneë unmiirbig. 9Jlan fann ja ju 3eüen fid) gefehrt unb roortfarg fein, bann
wirb eine rûcffidjtêoolle Umgebung biefe 3eid)en refpeftieren. ®er Störgier aber
reijt jitm Söiberftanb, ntan fetjt fich über feine gallige Krtlif hinroeg uttb er oer=
liert mit ber 3eit fogar bei ben Kinbern bie Sebeutung, nad) welcher ihm bod) fo
herrifd) oerlangt.

<Ä. J.. 3- in 3t. Ueber biefem Steina ift fdjon mancher Kopf warm ge=
toorben. ©o lange man fich hütet, mit feiner SJieittung bominier'en 51t wollen, be=

beutet ber geiftige Söerfetjr ©rljolung unb ©enuß. ©8 ift babei wohl ju unter-
fdjeiben gwifctjen ßißigem 2Bortgefed)t unb ©treitigfeit. ©rftereâ fann bod) and)
bie grauen in ßoljem ©rabe intereffieren. 2Ba§ ßat e§ babei ^u bebeuteit, ob bar=
über eine ©tunbe außer tpiati oerftreicht. ®er lebhaft pulfierenbe (Seift fennt feine
©efud)§ftunbe. ©r fommt uitb geht wie bie SBellen be8 2Baffer§. SBer Sföert auf
geiftigen Skrleßr legt, wirb ©ie um biefe nicht planmäßigen ©ißungen beiteiben.
©8 gibt für un§ grauen auS biefen fachlich geführten Kämpfen fo oiel ju lernen,
fie erfdjließen un8 oft blißartig fonft fcßeinbar unergriinbliche Siefen uerborgenen
®enfen8 unb githlenë beim SJtamte. SSergleidjen ©ie ben Qntjalt be§ ©efpräd)8ftoffe§
biefer Krieger mit bem, in ben frteblichen ßufammenfünften in ghtent Kränsdjen,
unb bann reichen wir un§ ehrlid) bie £anb unb laffett bie Slugen fpredjen.

His EinD lerDriid) Id) all' Den bunten iMtD.
Sll§ Kiub jerbrad) id) all' ben bunten STanb,

®er Kinber freut, ju Scherben unb ju ©tücfen;
$ie fudjt' ich bann mit ungefd)idter §aitb
gitternb unb weinenb wieberum ju fliden.

Unb heut' nod) leibe id) bie gleiche tpein,
3u ber bie ©ötter graufam mid) oerbammen:
3d) fdjlag' ba§ ©lud wie ©pieljeug furj unb tiein
Unb fttd)' bie Sdjerben artgftooll bann jufammen.

boit (Stern.

Arche, Lilienberg, gegründet von Or. Egli 1890.

Physikal.-diätet. Therapie (Naturheilverfahren). Kuren nach Rikli, Kneipp n. a. — Grosse
Anlagen für Luft- und Sonnenbad. Lufthittten. Gemischte und vegetarische Diät. Beste Erfolge bei
Nervosität, Blutarmut, Verdauungsstörungen, Katarrhen, Frauenleiden etc. Bnhiger Erholungsaufenthalt.

Preise sehr massig, für Vor- und Nachsaison reduziert. Prospekte und jede gewünschte
Auskunft gratis durch
751] (Zà 2158 g) Dp. med. Naegeli.

Genf
Franz. Töchter-Pensionat t644

jährlich Mk. 1000.—.

Mmes. Huguenin, Italie 9.

Berner Alpen-Rahm
Jederzeit zum Gebrauch bereit
für Küche und Haushaltung.

Grösste Haltbarkeit. 517

Feinster Wohlgeschmack.
Zu beziehen durch die Berneraipen-

Milchgesellschaft Stalden, Emmental,
odor in Comestibles-Geschäften.

Hocharlanzfett

BAD FIDERIS
Kt. Graubünden. — 1000 m ü. M.

—— Saison Jixni bis September.
Der eisenhaltige Natronsäuerling, der von jeher hochgeschätzten

MF"* Heilquelle von Eideris "VIS
wird zu Trinkkuren empfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals- und Nieren¬

kranken, sowie Rekonvaleszenten. [659

KCineralbäder, Moorbäder, Kohlensäurebäder.
Prospekt und Erledigung von Anfragen durch (Zà 1936 g)

Kurarzt: Dr. med. R. Hugentobler. Die Badedirektion: B. Zilterier.

Wolfenschiessen, Nidwaiden (Schweiz)

an der elektr. Bahn Stansstad-Engelberg gelegen. [788

Kurhaus Sctiweizerhaus! Lage. Pensionspr. 5 Fr.

Lohnender Verdienst.

ist das Ideal der Dienstboten.

Wir haben gegenwärtig einen Posten
moderne Wollstolfresten in nur

guten Qualitäten sehr billig abzugeben und bietet sich Personen mit etwas
Kapital Gelegenheit, durch Verkauf derselben sich eine gute Existenz zu
gründen. Offerten sub B L H3() an die Zeitung [830

CACAO „GROOTES
— • ECHT HOLLÄNDISCH • —

3d
Tfi

rABRIK: WESTZAAN
HOLLAND ^jpgrzjNtieb 18 25 ^

Öb Hauptnieikrlage For üit
SCHWEIZ

COCHIUS aC°, BASE1

Demoiselles allemandes
797] désirant se perfectionner dans
le français et cultiver éventuellement
la musique, en jouissant d'un séjour
à la campagne chez un médecin, dans
une charmante contrée du canton de
Vaud, peuvent s'adresser à

9111e. Encie Hnller
H 24 678 L) à Apples (Vaud).

Leçons d'anglais si on le désire.
Conditions modérées.

jtODÎO (üuganersee)
776] 502 m ii. M. Durch den Generoso
gegen Osten und die S. Agatha gegen
Norden geschützt. Das ganze Jahr zum
Kuraufenthalt tür Deutschschweizer
geeignet. Milde, staubfreie Luft. Neuhau
mit modernem Komfort. Zentralheizung,

Bäder, engl. Closets, Zimmer
nach Süden. Bescheidene Pensionspreise.
Im Hause wird deutsch gesprochen.
Prospekte gratis und franko. Kurhaus
Pension Monte Generoso (Familie
Blank) in Rovio (Luganersee).

Graphologie.
605] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme.

Grapholog. Bureau Ölten.

Walliser Aprikosen.
Franko kg 5 10 20 50

Extra Fr. 3.70 6.80 13.— 32.—
Mittlere „ 3.20 5.80 11.- 27.—
829] (H 33,906 L) Em. Felley, Saxon.

Das beste Schuhputzmittel ist

von Sutter-Krauss & Cie., Oberhofen,

Lckvveiser Brauen-Leitung ^ Blätter kür âen käusUcben Kreis

ZgriefKasten der Hìedaktion.

Kr. A. Is. Man kann sehr gut Freund sein zusammen und ganz vortrefflich
harmonieren, auch wenn man nicht in gar allen Stucken gleicher Meinung ist. Im
Gegenteil ermüdet und erschlafft die ununterbrochene Gleichförmigkeit, sie schafft
Langweile und diese wird mit der Zeit zum Grab der Liebe nicht nur in der
Freundschaft, sondern auch in der Ehe.

Kifrige Leserin in W. Die schöne Handschrift ist immer noch eine Empfehlung,
und zwar ist es nicht bloß die kalligraphisch schöne, sondern die klare, harmonische

Schrift, die anspricht und imstande ist, uns für eine unbekannte Persönlichkeit zu
erwärmen. Was Sie von der Schreibmaschinenschrift sagen, das trifft zu, sofern
die unleserliche Handschrift des Schreibenden mit Rücksicht auf den Briefempfänger
die Benutzung der Maschine nicht erfordert

Leser in H.-A. Zur Bildung gehört unbedingt, daß der Mensch im Verkehr
mit anderen seine Stimmungen beherrschen kann. Seine Nächsten mit seinen Launen
behelligen und die eigene Galle in ihren Freudenwein träufeln, ist eines rechten
Mannes unwürdig. Man kann ja zu Zeiten in sich gekehrt und wortkarg sein, dann
wird eine rücksichtsvolle Umgebung diese Zeichen respektieren. Der Nörgler aber
reizt zum Widerstand, man setzt sich über seine gallige Kritik hinweg und er
verliert mit der Zeit sogar bei den Kindern die Bedeutung, »ach welcher ihm doch so
herrisch verlangt.

A. L. Z. in Ii. Ueber diesem Thema ist schon mancher Kopf warm
geworden. So lange man sich hütet, mit seiner Meinung dominieren zu wollen,
bedeutet der geistige Verkehr Erholung und Genuß. Es ist dabei wohl zu unter
scheiden zwischen hitzigem Wortgefecht und Streitigkeit. Ersteres kann doch auch
die Frauen in hohem Grade interessieren. Was hat es dabei zu bedeute», ob
darüber eine Stunde außer Plan verstreicht. Der lebhaft pulsierende Geist kennt keine
Besuchsstunde. Er kommt und geht wie die Wellen des Wassers. Wer Wert auf
geistigen Verkehr legt, wird Sie um diese nicht planmäßigen Sitzungen beneiden.
Es gibt für uns Frauen aus diesen sachlich geführten Kämpfen so viel zu lernen,
sie erschließen uns oft blitzartig sonst scheinbar unergründliche Tiefen verborgenen
Denkens und Fühlens beim Manne. Vergleichen Sie den Inhalt des Gesprächsstoffes
dieser Krieger mit dem, in den friedlichen Zusammenkünften in Ihrem Kränzchen,
und dann reichen wir uns ehrlich die Hand und lassen die Augen sprechen.

Als Mil MM W M' ükll Nuten TM.
Als Kind zerbrach ich all' den bunten Tand,
Der Kinder freut, zu Scherben und zu Stücken;
Die sucht' ich dann mit ungeschickter Hand
Zitternd und weinend wiederum zu flicken.

Und heut' noch leide ich die gleiche Pein,
Zu der die Götter grausam mich verdammen:
Ich schlag' das Glück wie Spielzeug kurz und klein
Und such' die Scherben angstvoll dann zusammen.

M. von Stern.

I-îlîvnkvng, gegründet von 01°. ^gli 1390.

Lll^sikal.-diätst. Dllsrapis (Naturllsilvsrkallrsn). Innren »»«!» lkikt», liinvipp ». ». — Orosss
àla^sn kür Lukt- und Sonnenbad. Ouktllütten. Oeiniscllts unà vsKstarisclls Diät. Itestv bei
Nervosität, Llutarmut, VerdauunZsstörunAen, Latarrllsn, Rrausnlsidsn etc. lk»I>tsvr DrI»aI«»A»»»k
v»îI»«IL. «klir »»»ssÎK, kür Vor- und Nacllsaison reduciert. Prospekts unit sects Kswünscllts
Vuskunit gratis durcll
75ij (2à2i58K) vi». merl. Vlsvgelî.

kens
kràlu. Ivàt-keimoMt M4

jällrlicll klk. 1VVV.—.

KImvs. Sugusnin, Italie S.

Leiter
teüskzett?um üsbrauoti bereit
f»r liitebe unit tiausbaltung.

kirösste Haltbarkeit. S17

feinster Vkoblgesobmaok.
Au dWisbsn cturck dis ösrneralpen-

Mlekgesellsebatt Stalden, Emmental,
vdvr iu Lomestibles-üescbätten.

l loc ìl"!tT t t

lvt. (ri'aubûiàll. — 1090 m ü. N.

Osr sisenllalriKS NatronsâuorlinK, der von seller llocllAsscllätctsn
WM" Iltilqittllt v«» L "ME

wird cu Irinkkuren smxkolllsn: Llutarmen, Klaxen-, Nais- und Nieren-
kranken, sowie Rekonvalescenten. f659

Meràà, Aloordââer. Zlok!en8àreliââkr.
Lrospskt unà OrlsdiZunK von VnkraKSn durcll l/tà 1936 A)

Nurarct: llr. meü. It. Sugentodier. Ois Ladsdirektion: k. liltensr.

WolkensLklessen, Uàlà (âàà)
o.» âsr slsktr. Lalln Sts,nssts.ck-LnASlllsrs xolsssn. s788

Nurllsus Zoltwàaàusî
lloflnenller Verdienst.

i8t à8 läesl lloi' llion8iboton.

lVir llallsn xsp;enwârtÌK einen Rosten
inoàerne in nur

Autsn Qualitäten ssllr billig abcuKsbsn unà llistst sicll Rsrsonsn mit etwas
Lapital OslsKsnllsit, durcll Vsrkauk derselben sicll sine Kuts Lxistsnc cu
Krûnàsn. Oktllrten sub lk U. an àis ^situnA sg3v

e/ìc^o,lznooi^5
C.OIIMU5 äpc°,

vkWjâkIIôâ ct»MêtIic>ôâ
797s désirant se perfectionner dans
1s kranyais et cultiver éventuellement
la musigus, en jouissant à'un séjour
à la cainpàKne cllsc un meàecin, dans
une cllarmants contrés àu canton àe
Vauà, peuvent s'adresser à

Zllle. !.»«!« Zl»II«r
H ZiM 1) à ìppl«« (Vauà).

Osyons d'anglais si on le àôsirs.
Lîonàitions modérées.

jìoviv tLulmerîll)
776j S02 m ii. IU. Ourcll àen (Zensroso
KSKSn Osten unà àie 8. L^ailla gegen
worden geseßiitct. Oas ß;ancs àallr cum
Luraukentllalt tür Vsutsollsvkvieicsr Ks-
sinnst. k/Iiillv, staubfreie bukt. Neubau
mit modernem Nomkart. Zlsntralllsi-
cunK, Lader, önZl. Olossts, Zimmer
nacll Süden, kvsebsiäsne fsnsionsprsisv.
Im Hause wird dsutscll Kssprocllen.
Lrospskts gratis und kranko. Iturbaus
Pension lN«»t« Htv»«r«s« (famille
Slank) in lîvvî» (lluganerses).

krspkologie.
6VSj OllarakterbsurtsilunZ aus der
Oandscllrikt. Skiccs Rr. 1.1V in Lrisk-
marken oder per Nacllnallme.

lZfspIiolog. Lunoau Olton.

äpfikosen.
Itiâllko tce ä 10 2V SU

Lxtra ?r. 3.7V 6.8V 13.— 32.—
Mittlers „ 3.2» 5.3V 11.- 27.—
829j stt Zz.sss l> L>». ^sllvv, Lsxon.

Va8 do8te Lvkukpàmittol i8t

von 8uttor-Ki'au88 ck Lio., llberkolon.
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Gesetzl. geschützt. Cesetzl. geschützt.

99

Schutzmarke.

Xygtantciis"
Bügelpasta -î#

sensationelle Erfindung, womit den Stoffen das Aussehen von neuen
verliehen wird.

Unentbehrlich für Tisch-, Bett-, Toilettewasche, weiche (nicht zu
stärkende) Hemden, Blusen, Brautausstattungen, weisse, sowie farbige
Leinen- od. Baumwollanzilge, Vitragen,' Vorhänge, Spitzen, Schleier

usw. (W 4963) [781

Hunlonlrue« macht das Gewebe konsistent und ausser-„nyyienivu» ordentlich geschmeidig, ähnlich wie Samt;
dem Baumwollstoff verleiht er das schöne Aussehen des Holländisch-Leinens.

Stets von gleich grosser Wirksamkeit für alle Gewebe, ob aus Leinen, Baumwolle,

Schafwolle oder Seide. "Wirkt clesinfiasierenrt I
In allen Droguerie- und ähnlichen Geschäften erhältlich.

L. Chiozza & Co., Cervignano (Küstenland).

Vertreter auf grösseren Plätzen gesucht.

0. WALTER-ID BRECHT s

st der Beste Horn-Fnsierkamm

Ueberall erhältlich.

395

Brillant-Seife und Seifenpulver
706] werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne
und tadellose Wäsche zu erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch den Gebrauch von guten Seifen, da schlechte
Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.

ÉT TJetaerall zu haben. H

Kraflipfaib, Mir
385] Unterzeichnete bezeugt hie-
mit, dass sie ô'/a Jahre an
Geschwüren (Ausfluss) am linken
Beine mit grossen Schmerzen
litt. Verschiedene Aerzte wurden

konsultiert, doch ohne
Heilung. Nachdem ich von den
erfolgreichen Mitteln des Herrn
Schmid, Arzt, Bellevue,
Herisan, gehört, wandte ich
mich an denselben, und schon
nach Gebrauch der ersten Mittel
linderten sich die Schmerzen und
nach wenigen Wochen war mein
Bein vollständig geheilt; seit
zwei Jahren spüre ich keine
Schmerzen mehr. Elise Kllchmann.

Vorstehende Unterschrift
beglaubigt die Gemeinderatskanzlei
Langenthal. (K 8265-6)

Y Sw HUSTEN

f BRONCHITIS V

[ werden gründlich geheilt durch die I

SOLUTION
PAUTAUBERGE
Das wirksanfste Mittel gegen alle

Krankheiten der Lunge
l und der Luftwege. I

L Preis für die Schweiz Fil 3.50 die Flasche. M

L. PAUTAUBERGE
COURBEVOIE près PARIS

u. Apotheken.

543] Das beste und erfolgreichste und
zugleich billigste

Kräftigungsmittel
(B 11,853)

SMehliehe Kinder

Blutarme und nervöse Snoaehsene

Kaien- nnd Dnrmleidende.

NB. Man verlange ausdrücklich die Marke
„PARADIESVOGEL", überall erhältl., aber nur in
gelben Packungen, je 7< Pfd. zu 50 Cts. p. Packung.

Engrosverkauf für die Schweiz:

Cochius & Co-, Basel

Damen,
Heirats-Vermittlungsbureau„Trautheim"

die sich einsam fühlen, heiraten und glücklich werden
wollen, geben wir den Rat, alle falsche Scham
beiseite zu legen und sich schriftlich oder mündlich
bei dem behördlich bewilligten

Rötelstrasse 22, I,
Briefadr : Postfach 14,121

Zürich-ünterstrass
anzumelden. Kein Vorschuss, streng reell, absolute Verschwiegenheit. Separate
Damen- und Herren-Empfangszimmer. [699

Es sind Herren aller Stände, jeden Berufes, jeden Alters und Konfession
angemeldet.

Wer gezwungen oder freiwillig
dem Genüsse von Bohnenkaffee
entsagt hat [601

trinke Enrilo ^fe|
(neuestes Produkt d. Firma HEINR.

FRANCK SÖHNE), von den meisten der
Herren Aerzte übereinstimmend
als das beste Kaffee-Ersatz-
mitteK der Gegenwart anerkannt
und empfohlen. Paq. à '/s kg 70 Cts.,
l/t kg 35 Cts. in Kolonial- und
Spezereiwarenhandlungen.

_ Verwendet stets:
JJ^ (Backpulver |

H n » )Vanillinzucker>jl5 ClS

UetKßr S/Puddingpuiver^V U1
(Fructin p. Pfd,à60cts

Millionenfach bewährte Rezepte
gratis in allen bessern Geschälten.
Albert Blum & Co., Basel, Generaldépôt,

Visit-, Gratulatlons- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Schuh
yrrfanMiau«

Wilh. Grab
Zürich

4 (Ertttltgaffe 4

§lt»r garantiert
lolibc |Uarr.

31lultr. Jtatalag
gratté unb franfo

entt). 400 3lrtifel 5. ©

Ülvbeilerfftube, part 7.8O'
ÜJJlamiS ©djitiirfticfet

fetjv ftart 9.—
SJlattné ©fbniirftiefel

elegcm: mit Soppen 9.40
graneii'ïinittoffcln 2.—
5roncit Sdpiiirftiefel

fefjr ftarf 6.40
Svaueit=<Sdjnürfttefel

elegant mit Wappen
Sticibcn- unb ïo'djtei-'

fdjltf)C ÎÎ0- 26-20

N

to
Ob

£
©

9Î0. 30—35

7.20

4.20
5.20

SSerfant) çiepett Jîadjnafime.
Streng reelle Sebictumg.

4nui to Umtaufrf) tel
Diidjtpaffen.
Sept. 1880.

I

und

Festgeschenke.

Eidg. kontrollierte

Qold=Waren.
Taschen-Uhren.

Massiv-Silber und versilberte

_Bestecke und Tafelgeräte.
Reich illustrierter

Katalog [268

gratis und franko

A. LeifJit-Mayer&Cie.

LUZERN

Reise, Ms W-Mtir
liefert gut und billig [529

Otto Amstad in Beckenried, Unterwaldnn.

„Otto" ist für die Adresse notwendig.

Schwerer ?rauen-2eitung — Matter kür àen kàusìicken Kreis

l>k8ktl>. gk8vKÜKt. Keàl. g«8cIiM.

»

Sckàmsrks.

XMvnieus"
«!- Zügelpssts ^«enssîîonslls Li-tînàung, vomit àsn Stolksn àas ttsisseken von neuen

vsrlisksn wirà.
Xnsntbskriiok à l'îsek», kteîî-, l'oîletteuisseke, wsioks (niât /.u stìlr-

ksnàs) tteniiien, vlusen, knsutsussîsitungen, wsisss, sowis kurkiAS
>»eînen» oà. Ssun>«o»snetiae, Vîtesnen, Vneksnae, Snît^en, Sekleîee

NSW. (IV 4963) (781

UHîMMMW^MMWFì»»«^â muekt àus (Zswsks konsistent nnà itusssr-
^Wî?I>IU?UW« oràsntkck AôsokmsiàiA, ükniiek wie Samt;

àsm Luumwoilstolk vsrlsilit sr àas sckons ^.»sssksn àss Loliânàisvk-Lsiitsns.
Ststs von Kisiek grosser IVirksumkoit kür irlis (Zoweks, ok nus Lvinvn, Lsum-

wolis, Sokslwoiis oàsr Ssiàs. ^Viicl<î
In silsn Droguerie- nnà ükniicksn Lsseküktsn srküitlicli.

l.. Lkioiia 6 Lo., KmignM («àà-y.
Vsrtrstsr uuk srösssrsn ?làtslsn ßsosuokt.

O àiTiLi? L>si?eciir s

st ciel' Leste kiorn-flnsierkemr»

tlebsl-n!! sekâllkck

395

ktillznl-8eîfe mill Zeileniililvei'
7(>6( weràsn von sparsamsn Luuskransn immsr unAswsnàst, wc> os sick àarum lutnilsll, oins rsxsimâssÍK sckons
mià tuàsiioss IVàseks îiu srksltsn. vis Lauslrunsn spursn mskr ànrck àsn Lskruuek von Zutsn Ssiksn, àu sckisekts
Soilsnsortsn clis ^Vèiscks kulà Kun^ rninisrsn.

MM" l <I><i-»tl ^ I>-rI»<i>. -MU

385) Ilntsr^sicknsts ks^suKt kis-
mit, àass sis 6'/s àukrs un <A«
«vltwrireu (^.usüuss) am linksn
Loins mit Arosson Lckmsr^sn
litt. Vsrsekisàsns ^sr-lts wur-
àsn konsultiert, clock okns Lei-
lunA. Xuekàsm ick von àsn or-
kol^rsicksn Nittsln àos Herrn
^eliiuià, ìrnt, lttltevue,
Hvris»r», Kskört, wg-nàto iok
miok un àsnsslbsn, unà sokon
nuck kskruuvk àsr ersten Nittel
iinàerton sick àis Lekmor?.sn unà
nack weniKsn locken war moin
Lein volIstânàiK Askoilt; soit
?wsi ànkrsn spüre ick koine
Sokinsr^sn mskr. ^lisv Xilobmunn.

Vorstsksnào Lntersokritt ko-
AlnukiKt âie Llsmsinâsràkun^isi
LnnKSntkul, (X 3265-6)

nusniii
f S«ll»>c»I7I8 1

i ^vsrclöli ^rûliâliek Asksilt àis I

80l.U7!0IiI
?»li7Aueckkc
vss vcirkssntsts lüittsl SSASN slls
ILrsuIlksitor» àsr Lungs

i unà àsr Lnttwsgs. i

i.^ nàUl'r^riLûnoe!
prés ?>!/!/«

543) Ons t»vste unà erk<»lAr«ivt»«te unà ^u-
Kleiok dittjxsîv

XWWgzMel
(S 11,853)

ZàZàlie Xià
Slàrme »«il mniêze îmàme

ZlliUen- ««il vsrmlàà
XL. Nun verlnnAS nusàrûeklick àie Nurke

„L^R^OILSVOLLL", ükersll srkSltl., über nur in
gelben ?nckunAön,)s >/< Llà. 2u ZV Ots^ p. LnekunZ.

Ln^rosverknuk kür àis Lskwà:

Vvvkîus ât Oo., Lssvl

Vamen,
l!ôiàVôsmift>unli8bliskgli„IsSlitIikîm"

àis siek eillsnm küklsn, ksirntsn unà Kkioklick vvsràen
wollen, Kskon wir àsn Rut, alle knlsoke Lcknm ksi-
seits 2U lsKSN unà siek sokriktliek oàsr mûnàliok
ksi àsm bekëràlivb bewilligten

«ütvlstrasso 22, I,
Lriààr: Rostkuek 14,121 Melì-IIàà

nll^umslàsNà Xeîn Vorsvbuss, streng reell, absolute Versobwiegenbsit. Separate
»amen- unà lterrsn-Lmpfangsrimmsr. (699

Ls sinà Herren aller Ltäncls, )sàen Lsrulss, ,jsàen Alters unà Xonlossion
anKsmslàst.

^Ver gezwungen oàsr freiwillig
àsm Lsnusse von LoknsnkaXes
entsaft kat (661

trinke ^NI»Î>C,
(neuestes Rroàukt à. Lirma lllillll.
liìillllîil tïiillt), von àen meisten àsr
Herren àr-às ûbsreinstimmsnà
als às» desîe Itsttee
iBiîttel der Ksgenwart anerkannt
unà smpfoblsn. Raci^ à '/- kK 76 <Its

V» 35 (its. in Xolonial- unà
8pô2ôrôiwarsnkanàlullK0ll.

vvrvonàstststs:
()^ kksckpulver ì

fi ri
'

» IVânûtlUuàlMô à
Utovuor "^ànp>ptkàS0°tz

Uiìlivvsvkaok ds^vàkrdo
xratig in allen Kessel n Llesekätden.
^ldkkt KIum ck Lo., össsl, Kenkl'Zlcjöpül.

Visit-, Kl>àlà8- linll Vsi'loiiungîlisi'teii

in )sàem Leurs liskert prompt
Suobilruvkvreî Iltsrkur ln 8t. kîallen.

Zlîtlutl
Uersandhaus

WS»,. Vnsk
^üi>>vk

Trittlinasse H

Unr garantirrt
sotidr Mare.

Illnftr. Katalog
gratis und franko

enth, 466 Artikel B
Fr.

Arbeiierschuhe, stark. 7.86'
Manns - Schnürstiefel

sehr stark 9.—
Manns-Schnürstiefel

elegant mit Kappen 9 46
FraneinPanlliffeln 2.—
Franc» - Schnürstiefel

sehr stark 6.46
Frauen-Schnürstiefel

elegant mit Kappen
Knaben- und Töchter

schuhe N°- 2ö-2o

S-'

L

No. so-ZS

7.26

4.26
5.26

Versand gegen Nachnahme.
Streng reelle Bedienung.

Franko Umtausch bei
Ntchtsmssen.

Gegr. 1880.

und

kecheàà
Lillg. kontrollierte

(iolâ-Waren.
l^ssvkvn.Uki'vn.

»Isssiv-Silbsr und versllbsrto

stecke unà IWgerà
Uelest Illustrierter

Katalog (2K8

gratis und franko

t. It«i«Iltà^râl!ie.
LUTRRKl

à, Ikà MM»
lisksril sut uuà killi»; f529

lltto Fmstllü ill Segteilkiell, lltilermitlilli.

„Otto" ist tUr âis ^.ârvsse nvtwsluiis.



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Garantieren kann ich nicht, dass meine Schuhe

EWIG
oder noch länger

halten. Aber dafür kann ich garantieren, dass sie an
Billigkeit und Güte unerreicht dastehen.

Ich versende

Mannswerktagslaschenschulie la N" 39/48 Fr. 7.80
0. —
9.50
7.20
6.30
4. 20
5.20
6.80

Mauiiswerktagsschulie, Haken Ia
Herrensonntagsschnlie, solid und elegant

Frauen sonntagsschuhe,
FrauenTverktagsschuhe, solid
Knaben- u. Töchterschuhe, beschl
Knaben- u. Töchterschuhe, „
Knabenschulie, beschlagen

36/42

26/29
30/35
36/39

Rud. Hirt, Lenzburg
Verlangen Sie bitte Preiscourant mit über 300 Abbildungen.

(Zà 1464 g) Garantie für jedes Paar. [548

403]

8adanstalt Hquasana Zwinglistr. 6

Wasser« undSicht-Keilanstalt.
Behandlung von Nervenleiden, Herzleiden, Magen- u. Darmkrankheiten,

Muskel- und Gelenkrheumatismus, Fettsucht, Gicht, Blut¬
armut, Bleichsucht, Frauenkrankheiten, Hautleiden.

Hydrotherapie i Duschen, Halbbäder, fliessende Fuss- und
Sitzbäder. — Lichtbehandlung: Glüh- und Bogenlichtbäder.
Bogenlichtbestrahlung. — Elektrische Bäder, elektrische
Lohtanninbäder. — Kohlensäurebäder. — Massage, Vibrationsmassage.

— Fango-Applikation. — Sol- und andere medizin. Bäder.
TUrkische Bäder. — Wannenbäder.

Leitender Arzt: Dr. Steinlin, Spezialarzt f. Nervenkrankheiten.
Sprechstunden in der Anstalt.

Die Prozeduren und Bäder werden durch geübtes Badepersonal
genau nach Vorschrift sämtlicher Herren Aerzte von St. Gallen
(Za G 26) und Umgebung abgegeben. [379

Sanguisat „Richter"
wirkt appetitanregend, nervenstärkend und blutbildend.
Die beste Kur für blutarme und bleichsüchtige Kinder

und Erwachsene. Aerztlich bestens empfohlen.
Preis per Flasche Fr. 3. 75 in den Apotheken. [617

MODERNE KlteMRiStHE
VORHflNSE/IßtbDKKEN
BETTDEKORflTiONEN I
^HWJRESHT — liiChTECHT — WASCHECHT

'vÜNSTKzE tÏEbE'SENHEiT FÜR
HOTELS ANSTALTEN
BRAUTAUS5TEUERN

VERLRN<5EN 5iE 5T"OFF=8(*FRRBPR0BEN
EN <5ROS «EN DÉTAibB

Alkoholfrei« Kleine Meilen für Kranke.
575] Frau Dr. M. Heim, Zürich, spricht sich aus wie folgt: Ich kann
nur konstatieren, dass alkoholfreie Weine von Meilen mir, seit sie in
den Handel gekommen sind, immer und ausnahmslos vorzügliche Dienste
geleistet haben, sowohl im eigenen Haushalt, wie in der ärztlichen
Praxis. Als Erfrischungsgetränk für Gesunde, namentlich aber für
Fieberkranke, sind sie mir unschätzbar. Personen mit Neigung zu
Stuhlverstopfung finden in diesen Getränken ein ausgezeichnetes Mittel
zur Regulierung ihrer Darmtätigkeit.

Möbelfabrik^

Thümena^&C0
vorm. Möbelmagazine Ad.lkeschlimann

Permanente Ausstellung
* modernster Musterzimmer »
Polstermöbel u. Dekorationen.

Feinste Referenzen. Mehrjähr, Garantie.

Schifflände 12 Zürich I Trittlig. 3.

zz

$SSW
Waschpulver

Rein sei die Rede, rein der Sinn,
Rein sei es draussen, reinlich drinn; f805

Und dass blendend weisse Wäsche im Schrank,
Dafür sei Schuler's Waschpulver Loh u. Dank.

3 ckv/eiser Rrauen-^eitung — Matter kür âen käusllcken Kreis

Rarantioren kaun irb niebt, dass rnsins 8ebubs

kwici
oder nock lân^ei'

kalten. ^.bsr dafür Karin iob garantieren, dass SIS an
Rd/iy/ce// und Rü/r uru-r/eu'/l/ dastsbsn.

lob versende

M»i>i»«vvrIit»s«Ka«vke»»«Iii»t>« I» R" 89/48 kr 7 80
9. —
9. 50
7,20
0.80
4, 20
5,20
6,8»

Zl»i»n8HV«rkt»K8»»Iii»I»«, lkaksn la
linil eiegs»!

>»UI>,lt!»g>«>«>IlIlIlt,
Z?r»n«?i»wS»Iit»g«««Ii»!iv, solid

n, besold,
It»»t»en u, V«eI»t«rseI,i»Iiv,
llin»t»ei»««I»llke> bssoblsgen

86/42

26/29
80/gö
36/89

kuri. ditt, ^.enibukg
Verlangen 8ie bitte preiseourant mit über 300 Abbildungen.

(6à 1464 g) Ksnsntis îiìi» je«I«s pssi». 548

408)

Sà» HqusAlls ìA?
Yasser- unâ Liskt-AsNanstslt.

Lsbandlung von Rervenlslden, Herzleiden, Nagen- u. Oarrnkrank-
bsitsn, Nusksl» nnd Relsnkrbeuinatisinus, Lsttsuobt, Riobt, Llut-

arrnut, Lleiobsuobt, lkrauenkrankbsiten, Rautlsiden.
tl>l>i'0îkei'spîs » Ousoben, Ralbbäder, Ilissssnds Russ- und
Ätzbäder, — I»îvkìdeksnl»ui>g - Rlüb- und Logenlivktbädvr.
Rogsnvobtbsstrablung. — ^Isl»îi»î»«z>>« vsilei», «lektrisobe
Roblanninbädvr. — Lodleusäurvbädvr. — IHIssssgv, Vibrations-
massage. — Rangn-^pplikation. — 8ol- uud anders rnedi^in. Rüder,

?i>i»I»î»vks — iilksnnsndsilei'.
Reitender 4rr?t: lli», Lîeînlîn, 8xs^ialar?t t. Lsrvenkrankbsiien,

8prsobstundsn in der Anstalt,
vis vroseduren und Räder werden durvli geübtes Radspvi sonal
genau naek Vorsobrikt säintvobsr verre» àvr^tv von 8t. Raven
(6a (4 26) und Umgebung abgegeben. (879

SanAuisat „kickter"
wirkt appetitanregend, nervenstärkend und blutbildend,
VI« dvstv Kim kür blutarnrs und blsiobsüobtige Lin-
der und Rrwaobseus, ,4er^tliell bestens sinxkoblen.

Rreis per Liasobs ?r, 3, 75 in den Vpotbsksn, (617

ltllüSIbüWttiü

Rkl'IllkIWkîkMovRV Z

> i-uR. >

M Lk^UINUSSI'KU^dl M
VeRRâri'veri 3l^ Slok^-Si-sskktSk'k^os^rl
» LR <?Ros » » en oeinil,»

Movolttîlè Aeine Meilen M Franke.
575^ Rrau Or. N. Ooiin, 6lirieb, spriobt sieb aus wie kolgt: leb bann
nur konstatieren, dass alkodolkreie lVsine von Neiisn niir, seit sie in
den Handel gskonunen sind, iininsr und ausnabinslos vor^tigliebs Olensts
geleistet balzen, sowobl iin eigenen Oausbalt, wie in der är^tlieben
Rraxis, ills Lrtrisvbungsgetrànk für Oesunds, nanientlieb aber kur
Oisborkranks, sind sie inir unsebàbar. ?srsonen init Neigung ?u
8tublverstoptung linden in diesen Oetränksn ein ausgs^eieknetss Mttel
/ui' Regulierung ibrsr Oarintätigkeit.

I^SdsIfsbkikM

Iliümona^Ü"
mm, MMîMine ^.DzedliMM

permanente Ausstellung
» modernster IVIustsriimmsr »
I^olstsrmöbsi u, Dekorationen.

kàts Kst«rsl>-W, ilsdijiilir, Ksrsatis,

8cIiIMnlIe liirioli I Mttllg. Z.

àkpulvel-
Rein sei die Rede, rein der Lina,
Rein sei es draussen, reinlivb drinn; (805

Und dass blendend weissv Väsvbe im Lvbrank,
vakür sei gvbnlvr's lVasvbpnIver I-ob n. Dank.
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